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Vor kurzem wurde an dieser
Stelle beklagt, dass es in Bel-
gien immer dunkler werde,
weil nachts nicht nur auf
den Autobahnen, sondern
auch auf Nationalstraßen
die Beleuchtung ausgeschal-
tet werden soll. In ganz Bel-
gien wird es nachts dunkel?
Nein, ein von unbeugsamen
Menschen bevölkerter Land-
strich hört nicht auf, der
Dunkelheit Widerstand zu
leisten. Nicht umsonst be-
zeichnete schon Cäsar die
Belgier als tapferste aller
gallischen Stämme, und das
kann im 21. Jahrhundert auf
die Eifeler übertragen wer-
den. Am vergangenen Wo-
chenende ging im dunklen
Eifeler Herbst ein Licht an,
und auf Knopfdruck können
daraus gleich 20 große Lich-
ter werden. Während man
in Antwerpen von einer Au-
tobahnbrücke in US-
Highway-Maßen träumt
oder sie vielleicht sogar
fürchtet, ist in der Eifel end-
lich das Zeitalter der Aufklä-
rung angebrochen (im Fran-
zösischen spricht man vom
»Siècle des Lumières«). Per
Fernsteuerung kann das
Flutlicht auf 20 Fußballplät-
zen angeschaltet werden,
damit der Rettungshub-

schrauber si-
cher landen
kann. Mit
Dichterfürst
Johann
Wolfgang
von Goethe
möchte man
da doch er-
freut ausru-
fen: »Mehr
Licht!«

Ob in Zukunft noch Hub-
schrauber mit VIPs (Very
Important Persons) an der
Rennstrecke von Spa-Fran-
corchamps landen können,
ist dagegen offen, und das
liegt nicht am fehlenden
Flutlicht. Anwohner der
Rennstrecke beschweren
sich über die Lärmbelästi-
gung durch den ganzjähri-
gen Rennbetrieb. Jetzt kann
man zwar als vernunftbe-
gabter Mensch die Frage
aufwerfen, warum jemand
in die unmittelbare Nach-
barschaft einer Rennstrecke
zieht und sich anschließend
über den Lärm ärgert (oder
haben Sie schon mal einen
Karibik-Urlauber getroffen,
der sich beim Reiseveran-
stalter über die permanente
Sonneneinstrahlung beklagt
hat?). Aber der Anrainer-
Vereinigung »Schalldämp-
fer« könnte gelingen, was
selbst jährliche Millionen-
verluste bislang nicht ver-
mochten: das Aus des Renn-
streckenbetriebs. Das wür-
den nicht nur Motorsport-
fans bedauern, sondern vor
allem ein kleinwüchsiger
Engländer (Bernie Eccle-
stone), der dank großzügi-
ger Zuwendungen der Wal-
lonischen Region am Him-
mel über Francorchamps im-
mer noch einen Lichtstreif
sah. Und was würden ei-
gentlich Ecclestones Töchter
machen, wenn die Formel 1
nicht mehr in Francor-
champs Station machen
würde? Denn was ist schon
die internationale Londoner
Partyszene verglichen mit
den legendären Partys in
den Ardennen?

Mehr Licht!

STROMAUFWÄRTS

Von Thomas Evers

»Die Prozedur geht also wieder
ganz von vorne los«, erklärte
der amtierende BRF-Direktor
Hans Engels, dessen Mandat
noch bis zum 1. Juni 2010
läuft, am Donnerstag gegen-
über dem Grenz-Echo. Die Be-
nennungsprozedur des neuen
BRF-Direktors ist im Pro-
grammdekret 2008 geregelt,
das im Juni des letzten Jahres
vom Parlament der DG (PDG)
verabschiedet wurde.

Es ergänzt das BRF-Dekret
aus dem Jahr 1986 und legt
das Auswahlverfahren näher
fest. Demnach schreibt der
BRF-Verwaltungsrat die Stelle
öffentlich aus, legt Zielvorga-
ben für den BRF fest und for-
muliert eine Aufgabenbe-
schreibung sowie ein Anforde-
rungsprofil. Auch die Regie-
rung der DG ist am Ablauf be-
teiligt: Sie setzt ein Sachver-
ständigengremium ein, das ge-
meinsam mit dem BRF-Ver-
waltungsrat das Auswahlver-
fahren ausarbeitet. Der Sach-
verständigenrat wertet außer-

dem die eingereichten Bewer-
bungsunterlagen aus, hört die
Bewerber an und nimmt eine
Klassierung vor.

Dem Sachverständigengre-
mium gehören fünf Mitglieder
an: Neben Hans Engels der Ge-
neralsekretär des DG-Ministe-
riums, Norbert Heukemes, der
ehemalige VRT-Generaldirek-
tor Tony Mary, der Medienex-
perte Helmut G. Bauer und
schließlich Dr. Gerd Bauer, der
Direktor der Landesmedienan-
stalt Saarland. In einer ersten
Auslese blieben zwei Kandida-
ten übrig, die aber laut Engels
nicht den Erwartungen ent-

sprachen. Der Verwaltungsrat
konnte damit keine Auswahl
treffen, so dass noch kein
Nachfolger für ihn bezeichnet
werden konnte.

Wie Engels erklärte, wird
nun zunächst einmal durch
das PDG ein neuer Verwal-
tungsrat eingesetzt, der dann
über die weitere Vorgehens-
weise entscheidet. Seit 1990
ist Engels Direktor des BRF.
Am 1. Juni 2010 ist er also seit
20 Jahren dabei und wird
dann zwei Mandate ausgefüllt
haben. Das Mandat des neuen
Direktors wird übrigens nach
neuer gesetzlicher Regelung

auf sechs Jahre begrenzt, kann
aber wie bisher auch verlän-
gert werden. Die Verzögerung
bei der Suche nach einem neu-
en Direktor beeinträchtigt das
Tagesgeschäft beim BRF laut
Engels nicht: »Ich habe mich
zwar auf einen Abschied zum
1. Juni 2010 eingestellt und
werde dann 64 Jahre alt sein,
aber bis dahin bin ich noch zu
100 Prozent Direktor. Und
wenn es nötig sein sollte, hätte
ich auch nichts dagegen, wenn
meine Amtszeit um ein paar
Monate verlängert wird, bis
ein neuer Direktor gefunden
ist.«

Die Suche nach einem
neuen Direktor beim Bel-
gischen Rundfunk- und
Fernsehzentrum (BRF)
zieht sich in die Länge:
Wie der BRF am Mitt-
woch meldete, ist das
erste Bewerbungsverfah-
ren ergebnislos zu Ende
gegangen, so dass ein
neues Verfahren einge-
leitet werden muss.
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� Von Christian Schmitz

Suche nach Engels-Nachfolger
zieht sich in die Länge

Mandat des bisherigen BRF-Direktors läuft am 1. Juni 2010 aus

Ein Nachfolger für BRF-Direktor Hans Engels (links, mit DG-Medienministerin Isabelle Weykmans), dessen
Mandat am 1. Juni 2010 ausläuft, wurde bisher noch nicht gefunden.

Seit diesem Jahr organisiert
»Jugend und Gesundheit
V.o.G.«, der Jugenddienst der
COK, den Rhetorika.

Dabei handelt es sich um ei-
nen Rednerwettstreit, der seit
1995 von der Juniorenkammer
der Wirtschaft Eupen für
deutschsprachige Abiturientin-
nen und Abiturienten organi-
siert wird. Über 100 junge
Menschen standen seitdem am
Rednerpult. Manche von ihnen
bekamen dabei zum ersten
Mal die Gelegenheit, vor ei-
nem großen Publikum zu spre-
chen.

Bereits der antike Meister-
redner und Konsul des Jahres
63 v. Chr., Marcus Tillius Cice-
ro, formulierte es einmal so:
»Reden lernt man durch Re-

den.« Im kommenden Jahr fin-
det die Rhetorika am 20. März
im Kinosaal Scala in Büllingen
statt. Den Juryvorsitz wird wie
in den vergangenen Jahren
Unterrichtsminister Oliver
Paasch (ProDG) übernehmen.
Neben ihm werden Vertreter
der Wirtschaft und der Medien
sowie Sprachwissenschaftler
in der Jury sitzen.

Nun startet die erste Phase
der Rhetorika 2010: Der Auf-
ruf an die Abiturienten, sich
für die Rhetorika 2010 anzu-
melden. Dieser richtet sich an
alle deutschsprachigen Abitu-
rienten der DG. Anmeldefrist
ist der 18. Dezember 2009. Al-
le haben die Möglichkeit, beim
großen Finale von sich reden
zu machen und wertvolle Prei-

se zu gewinnen. Im Vorfeld
gibt es ein erstes Seminar (16.
Januar 20010) für alle ange-
meldeten Abiturienten, das
von Dany Havenith, beigeord-
netem Direktor des St. Niko-
laus Hospitals, geleitet wird.
Weiter geht es mit dem Vor-Fi-
nale am 30. Januar 2010, bei
dem die neun Kandidaten aus-
gesucht werden. Für diese
neun Kandidaten folgt dann
kurz darauf, am 27. Februar
2010, das Hauptseminar, das
die BRF-Moderatorin Karin
Meyer leitet. Schließlich gibt
es kurz vor dem Finale noch ei-
ne Generalprobe vor den Mit-
gliedern des KiwanisClubs Eu-
pen.
� Mehr Infos gibt es unter
www.rhetorika-dg.be

Rhetorika 2010 am 20. März

»Reden lernt man durch Reden.«

Der Verband wallonischer
Milcherzeuger will noch vor
Ende des Jahres unter der Be-
zeichnung »faire Milch« ein
neues Produkt auf den Markt
bringen. Vertrieben wird die
Milch, die den Bauern einen
fairen Preis garantieren soll,
von der Gesellschaft Milk Inte-
rest Group (MIG). Dies berich-
tete gestern die Tageszeitung
»Le Soir«.

Der wallonische Agrarminis-
ter Benoît Lutgen (CDH) will
jedem Milcherzeuger 1000 Eu-
ro zahlen, wenn er sich der Ko-
operative anschließt. Insge-
samt soll die Maßnahme den
Minister 4,4 Millionen Euro
kosten. Laut der MIG haben
bereits zahlreiche Milchbauern
ihr Interesse für die »faire
Milch« bekundet.

Neue »faire« Milch
soll auf den Markt

Milk Interest Group

Der deutsche Chemiekonzern
BASF teilte gestern mit, dass er
seine Niederlassung in Feluy
bei Antwerpen schließen wird.
Aus Gewerkschaftskreisen ver-
lautete, dass bereits vor Ende
des Jahres mit einer Schlie-
ßung zu rechnen sei. Insge-
samt beschäftigt das Werk 133
Mitarbeiter. In den jetzt fol-
genden Verhandlungen will
das Unternehmen »soziale Lö-
sungen für die Arbeiter finden,
die betroffen sein werden«.
Firmenleiter Wouter De Geest
erklärte, die Nachfrage der ge-
fertigten Produkte sei in den
letzten Jahren stark gesunken -
allein seit 2008 um 30 Prozent.
Die Verluste, die das Werk ein-
fährt, seien auf mehrere Mil-
lionen Euro zu beziffern.

BASF will Werk in
Feluy schließen

133 Arbeiter

Mit 15 671 Infizierten in dieser
Woche ist die Schweinegrippe
in Belgien jetzt erst richtig im
Anmarsch. »Seit den drei letz-
ten Wochen ist ein Anstieg zu
verzeichnen«, hieß es von der
Influenza-Kommission. Man
befinde sich in einer ersten
Epidemie-Phase, die aber noch
keine umfangreichen Auswir-
kungen auf die Bevölkerung
habe.

Auch die normale Winter-
grippe ist im Kommen. In die-
sem Jahr bricht sie früher als
in den Vorjahren aus. Beson-
ders ältere Menschen sind von
einer Infizierung mit der Win-
tergrippe betroffen. Aber auch

junge Leute unter 20 Jahren
bleiben, sowohl vor der
Schweinegrippe, als auch vor
der Wintergrippe nicht ver-
schont.

Die Hausärzte erwarten ge-
rade in den kommenden Wo-
chen Hochwerte, was die An-
zahl der Erkrankten angeht.
Mit dem Impfstoff gegen die
Schweinegrippe ist aber erst
im November zu rechnen. Bis-
her wurden nur Krankenhäu-
ser beliefert, um ihr Personal
zu impfen. Viele Menschen su-
chen zurzeit also vergeblich ih-
ren Hausarzt auf, um sich ge-
gen die Schweinegrippe imp-
fen zu lassen.

Schweinegrippe auf
dem Vormarsch

15 671 Infizierten in dieser Woche

Das größte belgische Studen-
tenfest, »24 heures vélo - 24
Stunden«, ging gestern gegen
Mittag in Neu-Löwen zu Ende.
Bei dem Fest fahren Teams mit
selbst gebastelten Fahrzeugen
während 24 Stunden durch die

Stadt. Diese Aktivität wird von
Musikevents begleitet. Top act
war in diesem Jahr die französi-
sche Band »Manau«. Laut einer
Bilanz der Veranstalter waren
bis zu 45 000 Besucher unter-
wegs. Dabei ist es zu keinen

großen Ausschreitungen gekom-
men. In diesem Jahr waren erst-
mals Glasflaschen und Geträn-
kebüchsen verboten. Sechs Ju-
gendliche wurden trotz aller Si-
cherheitsvorkehrungen verletzt -
einer davon so schwer, dass er

gestern operiert werden muss-
te. Nach Rundfunkangaben fiel
er drei Meter in die Tiefe und
könnte gelähmt bleiben. »Es war
eine gute Ausgabe des Festes,
selbst wenn wir einen Anstieg
von Aggressivität und von Fest-

nahmen feststellen mussten.
Aber es ist eine Herausforde-
rung, dieses Fest trotz der so-
zialen und gesellschaftlichen
Veränderungen weiter durchzu-
führen«, erklärten die Organisa-
toren der Veranstaltung.

»24 Stunden von Neu-Löwen«: Bis zu 45 000 Besucher auf Achse - Ein Schwerverletzter
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